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Großherzoglich Badische

t ö ö t $ -- Z e i t u n g.

Nro . 30 . Donnerstag , den 50 . Jan . 1812 .

Am Karls - L a g e
den 28 . Jänner 1812 ; '

3 ( uS Osten brach ein Tag hervor ;

ein schöner Lag - — in tiefer Stille -

begierig ihn Karl — vom lärmenden Gewühl -

entfernt — es schwiege das Saitenspiel .
Doch stieg das Opfer aus des Herzens Fülle
mit süßem Wohlgerucl >- empor .
Empfang es , Fürst , mit Huld und Gnadet

Umschlungen , ron der Liebe gvldnem . Band ,
wall lange noch auf Deinem Blumenpfade -l
Laut segnet Dich das Vaterland .
Eey seine Lust ! Der -Menschheit , schönste Blüte

sind Wahrheit, . Mitleid , Großmurh , Güte » .
Bau ' an . der Völkersetigkeit ! .-

£ Sey mild wie Gott , und trokne Iährent

§ dann - tönt wie Harmonie . der Sphären
$ Dein süßer Name weit und breit .
$ Ihn hört man in den Sternenhallen ,
j[. wo Badens - edle- Fürsten wallen ;
£ ihn trügt - Dein Engel himmelwärts ,
j und hier stehst Du der Treuen Herz

in lauten Jubel fich ergießen, .,
j , vernimmst beglükter Menschen Preis ,
j und . wenn einst Abend - Winde wehen ,
l . bist Du bei'm sanften Schlafengehen

so seelenfroh , wie jener Greis ,
um den noch , späte Thronen fließen .

Rheinische Bundes - Staaten .

Nachrichten aus Sachsen vom 20 . Jan . melden ? „ Noch

fst , wie man in auswärtigen Blättern doch versichern
wollte , nichts in den bisherigen Kantonnements unsrer

Truppen geändert , oder sonst eine ausserordentliche Be¬

wegung zu verspüren . In der Residenz befindet sich al¬

les in der tiefsten Ruhe ; nicht einmal die Organisation
der fünf Ahmpagnim Bürgergarden ( eine Kompagnie
zu Pferde , vier zu Fuß ) ist definitiv vollendet . - - Den

Bewilligungen des lezten Landtages gemäß ist für die aus¬

serordentlichen , stets steigenden Bedürfnisse aufs Jahr 1812
von dem Präsidenten des Ober - Steuerkollegiums . welcher
Ober - Steuerdirekror heißt , ein Provisorium ausgeschrieben ,
welches in der Mitte des Jahres schon ganz erlegt , und

eine Million Thaler betragen muß . Besondere Anleihen
decken das Ucbrige . Provisorium heißen diese außeror -

denüich ausgeschriebenen Steuern deswegen , weil sie

nur provisorisch , bis die vom König anbefohlene , von »

Konferenzminister v> Roslitz - Jänkcndorf weise . geleitete Abs

gabenkommittee das Problem über die neue Besteurungs -

weift gelöst , und . dem König zur Entscheidung vorgelegt

haben wird ic.
Se . kön . Hoh . der Großherzog von Hessen haben un¬

term u . D . eine Verordnung erlassen , um , da die . Pu¬

blikation einer neuen Prozeßordnung , für sämtliche groß -

herzogl . hessische Lande nach zur Zeit einigen Anständen

unterliegt , die Unterthanen einstweilen der hauptsächlicheitz

Vortheile , welche für sie durch dieselbe bezwckt wirdz

nämlich der Vortheile eiuer prorrytten , den störenden Ein »

flüssen der Chikane möglichst wenig ausgeftzten Justizertz

theilung , theilhaftig zu machen . Nach dieser Verordnung

sollen unter andern die dilatorischen Termine von nun aiß

gänzlich aus dem Prozesse verbannt ftyn , und jeder vor»

dem Richler . anberaumte Termin ^ auch wenn kein Prä §
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judiz dabei angedroht Ist , gesezlich als peremtorifch be¬

trachtet werden .

Nach öffentlichen Blattern hat das Offizierkorps des

von Hildesheim abmarschierten zweiten Bataillons in der

dortigen Zeitung vom 17 . d. Abschied von den Einwoh¬

nern genommen .
Am 25 . Iän . sind durch Stuttgardt die kaiserl . franz .

Kabinetskuriere , Eli und Antoine , von Paris nach Wien

und Konstantinopel passirt .

Frankreich .

Vermöge kaiserl . Dekrete vom 24 . d . sollen in der Pro¬

vinz Valencia bis zu dem Betrag von 200 Will . Kapital¬

werths Güter mit den kais . ausserordentlichen Domänen ver¬

einigt werden , um zu Belohnungen für die Armee von Ara -

gonien zu dienen . Dem Marschall Grafen Sucher ist der

Titel eines Herzogs von Albufcra verliehen . Die zur
Dotation dieses Herzogthums gehörigen Güter werden

als kaiserl . franz . Kronlehen besessen , und fallen , in Er¬

mangelung rechtmäßiger männlicher Nachkommen , an die

Krone zurük .

Durch ein anderes Dekret vom nämlichen Tage wer¬

den die zu den Dotationen der Prälaturen des ehemali¬

gen römischen Hofes gehörigen Güter für Staatsdomänen

erklärt . Die jetzigen Besitzer bleiben im Genüsse , so lange

sie leben . Sje können Eigenthümer dieser Güter gegen

Erlegung des 8 > Theils ihres dermaligen Werths werden .

Die dadurch eingehenden Kapitalien oder Renten , die zur

Zeit der Bekanntmachung dieses Dekrets erledigten Do¬

tationen , so wie die rükständigen Einkünfte , die Dota¬

tionen endlich , welche deren Besitzer nicht käuflich an sich

gebracht haben , sind zur Hälfte der Fabrik der St . Pe¬

terskirche , und zur andern Halft « den Hospitälern in

Rom geschenkt.
Das dem Marschall Suchet verliehene Herzogthum

Albufera gehört , nach einem Pariser Blatte , unter die

schönsten Domänen Europas ; sein jährlicher Ertrag wird

auf 400,000 Fr . geschazt .
Der erste französische Legationssekretar in Dännemark ,

Desaugiers , war zum Konsul in Kopenhagen ernannt

worden . -

Italien .
Nachrichten aus Neapel vom n . d. zufolge , schie¬

nen die Gefahren , womit die lczte Eruvtion des Vesuvs
' drohte , ^gänzlich vorübergegangcn zu seyng der Krater

des Vulkans zeigte sich inzwischen noch von Zeit z» Zeit
mit feuriger Materie bedekr ; auch hört « man öfters noch
unterirdisches Getöse . — Die Engländer hatten kürz¬
lich bei Bova in Calabrien ohngefähr 80 Banditen anS
Land gesezt , die aber von den Provinzialgarden so
schnell wieder vertrieben wurden , daß sie kaum mehr
die engl . Schiffe erreichen konnten . — Mde . Blanchard
war in Neapel angekommen .

O e st r e i ch.
Der Wiener Kurs auf Augsburg wurde am 22 . d. auf

2275 Uso und auf 225 zwei Monate notirt .
Von den bisherigen Verhandlungen zu Preßburg giebt

das Gerücht , nach Wiener Nachrichten vom 22 . d . , vor
der Hand folgende Resultate an : 1 ) Die ungarische Na¬
tion zahlt binnen zwei Jahren 24 Millionen Gulden in
Einlösungsscheinen ; 2) Sie liefert während eben die¬
ser Zeit 4 Millionen Metzen verschiedener Getreidesorten
in die k. k. Magazine , und entrichtet 3 ) zwei Jahre
lang von jedem Zentner Salz eine Extra -Abgabe von 2
Gulden .

Spanien .
Der Moniteur vom 25 . d. bringt zwei weitere Be¬

richte des Marschall Suchet , welche die wichtige Nach¬
richt von der Einnahme Valencia ' s enthalten .
Die Kapitulation wurde am 9 . d . geschlossen . Die mit
Einschluß der Kranken etwas über 18000 M . starke Be¬
satzung , worunter etliche und 30 Generäle , namentlich der
Oberbefehlshaber Odonell und der Generalkapitan Blake
sich befinden , ist kriegsgefangen . Das Nähere Morgen .

Fortsetzung der offiziellen Nachrichten aus dem Moni¬
teur vom 24 . d . N 0 r d a r m e e . Der Divis . Gen . Bon¬
net ist Meister von Asturien . 60 englische und spanische
Schiffe , mit Maaren und Munition beladen , sind in
dem Hafen von Gsson und andern Hafen der Küste ge¬
nommen worden . Man hatte die Flagge der Insurgen¬
ten aufgestekt gelassen , um sie herbeizulocken . Eme schö¬
ne span . Kriegsbrigg ist gleichfalls genommen worden . —
Der Oberbefehlshaber Graf Dorsenne hat , nachdem er
Navarra und Biscafa bereiset hatte , sein Hauptquartier
wicoer nach Valladolid verlegt . — Alle Banden unter
Mina ' s und Mcndizabal

'
s Kommando waren auf der

Kommunikationsstraße von Saragossa nach Jaca zusam -
mengegoßen , um die Armee , welche Valencia belagert ,
zu beunruhigen , ö cu . Gras Caffarelli brach mit seiner
Division von Saragossa gegen sie auf , zerstreute sie völ¬
lig , und stellte die Verbindung wieder her . — Südar -
m ee . Die T -. uppen der Südarmee hatten , nachdem sie
die Banden von Ballesteros bis unter die Kanonen von
Gibraltar zurükgeworfen hatten , zu Ende Orr . wieder
ihre Kantonnirungsquartiere bezogen . Gen . Semele ' de-



fand sich mit dem rü . leichten Znfant . Reg . zu Bornos .
Ballesteros glaubte sich rächen und dieses Regiment über -

fallen zu können . Cr brach von St . Roch auf , und
traf am 5 . November mit Tagesanbruch mit 5 oder 6000
M . zu Bornos ein , wo er alle Zugänge besezte ; das 16 .
Reg . aber griff bereits , seiner Gewohnheit nach , im Au¬

genblicke , wo man die Rcveille schlug , zu den Waffen ,
/ und Ballesteros wurde entbekt . Gen . Semcle ' ließ so¬

gleich das Reg . auscücken , um ausserhalb der Stadt eine
vortheilhafte Position zu nehmen ; 2000 Feinde hielten
aber schon den Ausgang besezt . Der Skurmmarsch wurde

geschlagen ; das 16 . Reg . machte sich Bahn mit dem Ba -

jonet , richtete ein großes Blutbad unter den Feinden
an , und faßte Posten . Ballesteros , durch so viele Kühn¬
heit ausser Fassung gebracht , zog sich nach Ubrica zurük .
Diese Bewegung von Ballesteros schien mit einer andern in

Verbindung zu stehen , welche 2000 Engländer machten , die
von Tarif « nach Beier de la Frontera marschierten . Der Her¬
zog von Dalmatren wurde dadurch bestimmt , einige Truppen
zusammcnzuziehen , um alle feindlichen Plane zu vereiteln ,
und diesen Theil von Andalusien vom Feinde zu reinigen .
Am 15 . sezte sich die Division Srmele ' in Bewegung ;
Ballesteros erwartete das Gefecht nicht , sondern zog sich
schleunig nach den Gebürgen von Ronda zurük ; General
Leval aber hatte Befehl erhalten , gleichfalls mit einer
Division sich in Marsch zu sezen , und traf am 21 . zu
Antiguerra ein . ( Hier folgen die bereits Nro . 20 der

Hauptsache nach erzählten Borfalle , worauf so fortge¬
fahren wird : ) Am 29 . Nov . langte die Divis , des Gen .
Barrois auf der Linie von St . Roch an , faßte Posten
zu los Barrios , und sez' e sich mit der Kolonne des
Gen . Pcchcux , welche beauftragt war , Tarifa anzugrei¬
fen , in Verbindung . In Tarifa befanden sich unter Co -
ponS Kommando 2 englische Regimenter undZ000 Spa¬
nier . Coponö schiffte in der Nacht seine Leute ein , um
Ballestervs zu Hilfe zu kommen ; am 30 . waren sie ver¬
einigt , und trafen Anstalten zum Angriffe . Die Anwe¬
senheit des Gen . Barrois that diesen Bewegungen Einhalt .
Cvpons gieng am i . Dez . wieder zu Schiffe , und kehrte
nach Tarifa zurük . — Eine aus den Gebürgen gekomme¬
ne zahlreiche Bande glaubte unbemerkt zwischen zwei franz .
Bataillons bis zu Ballesteros durchdringen zu können ;
sie wurde aber entdekt , und gänzlich aufgeriebcn . — Am 6 .
Dez . traf die Belagerungsartillerie vor Tarifa ein . So¬
gleich wurden die Laufgraben eröfnet . — Die Engländer
haben den Truppen von Ballesteros den Einlaß in Gi¬
braltar verweigert ; hart an den Fuß der Festungswerke
gedrängt , befindet sich derselbe in einer verzweifelten Lage ;
alle seine Pferde gehen autz Mangel an Futter zu Grun¬
de , und seine Soldaten desertiren . Auf der französ . Li¬
nie sind alle Vorsichtsmaßregeln getroffen , damit nichts
entkomme . ■— Gen . Sonic , Befehlshaber der auf Be¬
obachtung auf den Gränzen von Murcia stehenden Avant¬
garde des 4 . Korps , hat in den lezten Tagen Nov . eine
vsscngve Bewegung über Velez - Rubio gemacht , um ei¬
nige murcianische Banden zu verjagen , welche über Hues -
car vorzudringen versuchten , während ein anderer Haufen
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in dem Alpujarrasgebürge sich bildete . Der Feind zog
sich auf allen Punkten schnell zurük . Allenthalben wachte
man viele Gefangene ; man brachte auch viele Deserteurs
ein . Die alpujarrasische Bande , die zu gleicher Zeit
durch eine von Gen . Soult und durch eine von Gen . Dn -
four aus Granada abgcschikte Kolonne verjagt wurde , wur¬
de zu Pitres erreicht ; sie ließ 150 Todle auf dem Platze ;
der übrige Theil wurde zerstreut und nach allen Richtun¬
gen hin verfolgt . — Die Berichte der Gesundheitsbeam -
ten aus den lezten Tagen Nov . melden , daß das gelbe
Fieber täglich in den dem Kordon zunächstgelegenen Dr --
ten von seiner Bösartigkeit verliere . Die Sterblichkeit hat
sich bedeutend vermindert , und die Gemüther kommen
von ihrer Niedergeschlagenheit wieder zurük . Das 4 .
Korps ist , vermittelst der ergriffenen vortreflichen Sicher -
heitsmaSrrgeln , die auf das strengste befolgt worden sind ,
unangetaster geblieben . — Badajoz wird täglich fester .
Es ist in einem furchtbaren Vertheidigungsstande ; die Zu¬
fuhren kommen ohne Hindernisse an , und die Besatzung
hat Ueberfluß . — Der Graf Erlon laßt Merida , alsDe -
polplaz an der Guadiana , befestigen , — Die Engländer
verhaltensich ruhig in ihrenKantonnirungen . — Central¬
armee . ( Hier werden die im Wesentlichen bereits be¬
kannten Expeditionen des Gen . Darmagnac , sh . No . 6,
erzählt , mit dem Zusatze , daß dieser General , nachdem
ec die Provinz von den Jnsurgentenbanden gereinigt hatte ,
am 30 . Nov . mit seiner Kolonne nach Cuenca zurükge -
kehrt sey. ) — Armee von Arag 0 nien . Gen . Caf -
farelli kam am 13 . Dez . mit seiner Division ^ zu Sara¬

gossa an ; einige Banden , welche auf der Straße von
Tudela hecumstreisten , zerstreuten sich bei seine ; Annähe¬
rung . Gen . Reille nahm am 14 . mit seiner Division zu
Tcrruel Position ; einige Tage vor ihm war die Division
Severoli angekommen . Auf die Nachricht , daß eine von
Blake detaschirte starke Kolonne zu Wvarassin stehe , um
Äragonien zu beunruhigen , sandteer zur Berjagung der¬
selben eine starke Truppenabtheilung ab . — Marschall Su¬
chet hat die nöthigen Anstallen getroffen , um eine große
Macht bei Valencia zu vereinigen ; man hoft , Blake 's

verschanztes Lager noch vor Ende dieses Monats zu er¬
obern , und dann sogleich die Laufgräben vor der Stadt

zu eröfnen . — Der Genie - Kapitän Molina , Komman¬
dant des spanischen Fort Peniscola , hat einige Streife¬
reien unternommen , um die Straße von Valencia zu be¬

unruhigen ; auf einem dieser Züge sezte er sich mit 80
Mann zu Torrenova fest , um unsere Zufuhren um so leich¬
ter auffangen zü können ; der Marschall Suchet ließ die¬

sen Posten am 7 . Dez . durch 200 Mann auserlesener
Truppen und durch 2 Kanonen angreifeu . Am 8 . Mor¬

gens war die Batterie fertig , und beschoß den Thurm
mit Erfolg ; 6 Kanonierschiffe liefen aus Peniscola aus ,
um Hilfe zu bringen ; bei Erblickung derselben stürzen die

Voltigeurs des 114 . Reg . gegen das Thor des Thurms ;
unerschrockene Kanoniers bringen ein Pulverfäßchen her¬
bei , und wollen cs eben anzünden . Der Kapitän Mo¬
lina ergiebt sich auf Diskretion . Die Kanonierschiffe kom -

men zu spat an ; einige Kugeln zwingen sie , das Weite
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p suchen . Das in dem

'
Thurm gefundene Pulver diente

zur Sprengung desselben . Mittags lag er in Trümmern .
— In der Nacht vom y - auf den ><>. warf ein heftiger
Sturm 2 große engl . Transportschiffe , mit Mehl und

Sardellen beladen , und mit 25 Mann Besatzung . in dm

Hafen von Tarragona . Die 'Besatzung des Platzes hat
alles in Empfang genommen . (Der Beschluß folgt . )

Im Verlage der Macklot ' schen Hofbuckhandlung zu
Karlsruhe ist erschienen :

Davids Erhöhung . Schauspiel in 5 Aufzügen ,
von A . L . Grimm . 1 fl . 20 kr.

Mannheim . sBekann -tmachungff Auf gesche¬
henes Ersuchen der Großherzoglichcn unmittelbaren Demo¬
litions - Kommission wurde heute von Unterzeichnetem die
vierte Ziehung der D ^molitionskasse - Schuldschein « vorge -

nommen , wobei folgende Nummern herausgekommen sind :

Lyr . 690 . 611 . 87 . 22 . 700 . 207 . gar . 603 . 606 . 65 ^ .

279 . 416 . 227 . 65 . 619 . 55 . 388 . 8i7 * 479 * 800 . 665 .
46 . 173 . 141 * 865 . 692 . 467 . 150 . 137 . 63 . 403 . 451 *

5 l 8 . 53 i . > 10. 497 * 830 . 598 * 426 .
Dem Publikum und resv. den Betheiligken wird dieses

mit dem Anhänge bekannt gemacht , daß so wie die nickt

hersusgezogencn Nummern die Zinsen nur erst den r . Au¬

gust zu fordern , doch diejenigen , deren Nummern her-

crusgezogen worden sind , diesen Termin i nicht abzuwarten
haben , sondern ihr Kapital nebst Zinsen bis auf den Tag
der Empfangszeit bei der Demvlitionskasse dahier dermal

gleich baar erheben können . Mannheim , den 27 . Jän¬
ner 1812 .

Der Polizei - Rath
Stark .

Bischofsheim . ( Bekanntmachung . ) Gegen
den abwesenden si!»!i;pflichtigen Bürgers - Sohn Daniel

Wendling von Bischofsheim , welcher bei der im Jahr
1811 vorgcnommenen Rekrutenzi hung als Aklivmann ver¬
loren , sich aber ohngeachtet der öffentlichen Vorladung vom

8 . März v . I . bisher nicht gestellt hat , ist durch Beschluß
Großherzogl . Direltoriums des Kinzigkreises vom 18 . Jän .
1812 No . 722 die Konfiskation seines gegenwärtigen und

zu hoffenden Vermögens so wie der Verlust des Bürger¬
rechts erkannt worden , cuelchs andurch öffentlich bekannt

gemacht wird . Bischofsheim , den 24 . Jän . 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ba u r.
Veto. v. Esten .

fHeidelberg . ( Vorladung und Stek brief . ]
Im Herbste 1809 übernachtete die hier nachbcnanute frem¬
de Person mir einem angeblichen Darmstädter Ausreisser ,
Namens Leonard , und zweien Knaben , wovon der ältere
damals 4 Jahre , der jüngere z Monate alt war , zu Wil -

.Helmsfcld , ließ den jüngern Knaben bei dem dasigen Bür¬

ger Jakob Gärtner zurük , und hat sich bis jezt wegen
der Zurüknahme ihres Kindes nicht nur nicht mehr sehen
lassen , sondern sie wußte auch jede Nachforschung über ch -

rren -Auftlubutosott fruchtlos chu machen . Sämtliche Obrig¬

keiten werden demnach anfS höchflichste hiermit gebeten ,
auf diese Person wachsam sehn , beim Betreten sie verhaf¬
ten , gegen den Kostenersa ; lsteher- liefern lassen , und , von
unserer . Seite , . in allen mög .ichen Fällen - der thätigsten
Bereitwilligkeit versichert seyn zu wollen . Zugleich wird
die ĝedachte Person hierdurch vorgeladen , in drei Mona¬
ten dahier zu erscheinen , über die Rüklassung ihres Kin¬
des und ihre bisherige Seibstverheimlichung sich zu recht -
fettigen , oder zu erwarten , daß man sie , nach Umlauf
der bestimmten Frist , - als eine boshafte Aussetzerin ihres
Kindes erklären , und sie , auf Betreten , den Landesgc »
setzen nach beha" deln werde. Heidelberg , den 15 . Jän¬
ner 1812 .

Großherzogl , Badisches Amt Unterheidelberg .
Nestler .

R a p p a r i n i.
Signalement .

Diese Person , welche sich bald Maria Elisabetha Rein «
Harbin , bald Katharina Grünenwaldin , hier , aus
Bergzaoern , dort von Großgerau angab , ist ohngefähr 33
Jahre alt , groß a : ud schlank , hat schwarzbraune Kopfhaare
und Augenbraunen , kurze Stirne , braune Augen » eine
kurze aufgestüzte Nase , gewöhnlicken Mund , unreinliche
Zähne , spitzen Bart und frische Gesichtsfarbe , sprickt mil -

teleisassisch deutsch , nicht französisch , geht einen großen
trägen Schritt , und trug damal ganz gewöhnliche MagdS -

kleidung nach hierländischem Schnitte .

Karlsruhe , l B eka n nt m a ch ungff Ich werde

hin und wieder davon in Kenntniß geftzt , daß meine in

dieser Staatszeitung am 19 . Aug . v . I . Nr . 240 rc . ge¬
schehene öffentliche Bekanntmachung dahin mißverstanden
werde : als wenn ich dadurch den Kredit memsr Gattn

hatte schmälern wollen . Der Grund jener Einrückung be¬

stand einzig darin : weil mir mehrere bedeutende Eonci
von Buchhändlern , Kaufleuten rc . präsentirt wurden , über
die weder meine Gattin noch meine Kmoer die mindeste
Auskunft geben konnten , die mithin von jchlechkem Ge¬

sinde oder andern Personen auf meinen Namen ausgenom¬
men worden sind . So wie es nun dabei verbleibt , daß
ohne schriftliche Legitimation auf meine oder meiner Gat¬

tin Rechnung nichts kredttirt werden darf , so wird dies

zum zweitenmale zur öffentl chen Kennrniß gebracht .
Karlsruhe , den 20 . Jan . 1812 .

Wohnlich ,
geheimer Referendär .

Schröck . sScrib entenst e tle . ] Zur Hauptzoll¬
statt Schröck , in die Zcllverwaltung daselbst, wird - zu Ende

Februar .d. I . ein im Rechnungsfach wohlersahrner Scci -

bent gesucht ; welcher unter der Voraussetzung einer sehr

guten Behandlung und einer angemessenen Belohnung

obigen P . az annehmen will , kann sich porlosrei ober per¬

sönlich meiden bei
Zollverwalter Cramer .

Heidelberg . (Kaminfeg er - W - r kst ätt eff Zq

Heidelberg ist für zwei taugliche Kaminfeger - Gesellen eins

Werkstätte -vakant .
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